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 BUNTE  S c h u l e   
  Verschieden sein – Gemeinsam stark werden 

 

 

 

    

 
 

Zusammenarbeit Schule-Erziehungsberechtigte 
 

Art. 74  

 

Zusammenarbeit der Schule mit den Erziehungsberechtigten  
 

(1) Die gemeinsame Erziehungsaufgabe, die Schule und Erziehungsberechtigte zu erfüllen haben, 

erfordert eine von gegenseitigem Vertrauen getragene Zusammenarbeit.  
 

(2) Erziehungsberechtigte bzw. Erziehungsberechtigter im Sinn dieses Gesetzes ist, wem nach 

dem bürgerlichen Recht die Sorge für die Person der minderjährigen Schülerin oder des 

minderjährigen Schülers obliegt. Pflegepersonen und Heimerzieher, die nach den Bestimmungen 

des Achten Buchs Sozialgesetzbuch zur Vertretung in der Ausübung der elterlichen Sorge 

berechtigt sind, stehen im Rahmen ihrer Vertretungsmacht den Erziehungsberechtigten gleich.  

 

Art. 75  

 

Pflichten der Schule  
 

(1) Die Schule ist verpflichtet, die Erziehungsberechtigten möglichst frühzeitig über ein auffallendes 

Absinken des Leistungsstands und sonstige wesentliche, die Schülerin oder den Schüler 

betreffende Vorgänge schriftlich, aber nicht in elektronischer Form zu unterrichten. Art. 88a gilt 

entsprechend. Ist eine Benachrichtigung unterblieben, so kann daraus ein Recht auf Vorrücken 

nicht hergeleitet werden.  
 

(2) Steht am Ende eines Schuljahres fest, dass eine Schülerin oder ein Schüler in die 

nächsthöhere Jahrgangsstufe nicht vorrücken darf oder die Abschlussprüfung nicht bestanden hat, 

so ist die Schule verpflichtet, den Erziehungsberechtigten über den weiteren Bildungsweg der 

Schülerin oder des Schülers eine Beratung anzubieten.  

 

Art. 76  

 

Pflichten der Erziehungsberechtigten  
 

Die Erziehungsberechtigten müssen dafür sorgen, dass minderjährige Schulpflichtige am 

Unterricht regelmäßig teilnehmen und die sonstigen verbindlichen Schulveranstaltungen 

besuchen. Nach Maßgabe des Art. 37a sind die Erziehungsberechtigten verpflichtet dafür zu 

sorgen, dass ein Kind an der Sprachstandserhebung teilnimmt und regelmäßig eine 

Kindertageseinrichtung mit einem integrierten Vorkurs besucht. Die Erziehungsberechtigten sind 

ferner verpflichtet, um die gewissenhafte Erfüllung der schulischen Pflichten einschließlich der 

Verpflichtung nach Art. 56 Abs. 4 Satz 4 und der von der Schule gestellten Anforderungen durch 

die Schülerinnen und Schüler besorgt zu sein und die Erziehungsarbeit der Schule zu 

unterstützen. 


